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Stellungnahme

zur Teilfortschreibung des Regionalplans fiir die Region Stuttgart zur
Festlegung von Vorranggebieten fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen
( 2. Offenlage)

hier: zum Vorranggebiet BB-14 (Boblingen Diezenhalde)

Zusammenfassung

Wir empfehlen, das geplante Vorranggebiet BB-14 (Waldstiick zwischen der Boblinger
Diezenhalde und dem Maurener Tal) aus der Liste der Windkraft-Vorranggebiete zu
streichen, da es erhebliche Beeintrachtigungen in Bezug

— auf die Lebensqualitat in den angrenzenden Wohngebieten, besonders der Diezenhalde,
— auf die Funktion als (Nah-)Erholungs- und Freizeitraum fur die Bevolkerung,

— auf die Funktionen der Flache als Klima-, Immissions- und Boden-Schutzwald,

— auf die Funktion als Lebensraum fur Flora und Fauna im Wald, und

— auf das Erleben des Landschaftsbildes im weiten Umfeld

erkennen lasst.

Stellungnahme im Detall

Das geplante Windkraft-Vorranggebiet BB-14 grenzt unmittelbar an das Boblinger Wohnquartier
Diezenhalde, wo eine Bevolkerung von ca. 9.000 Einwohnern auf einer dicht bebauten Fliche
lebt. Bei keinem anderen der geplanten Vorranggebiete in der Region lebt in unmittelbarer
Nachbarschaft eine solch groe Zahl von Menschen.

Lebensqualitat im Wohngebiet

Von den Windkraftanlagen ausgehende mogliche Beeintrachtigungen werden auf der Diezenhalde
zusatzlich durch den vorherrschenden Siidwestwind begiinstigt, der etwaige Emissionen genau
ins Wohngebiet transportiert, sowie durch die Hanglage, bei der die Windrdder hoch tiber der
Siedlungsfldche thronen.


https://www.bb-lebenswert.de/

Als mogliche Immission ist vor allem der Betriebslarm der Windrdder zu nennen, der die schon
bestehende Schallbelastung durch den StraRenlarm (vor allem der Bundesstrale 464), und den
Fluglarm von der nahegelegenen Anflugschneise auf den Stuttgart Flughafen weiter vermehrt.

Im Fall eines Schadensereignisses wie Gondel- oder Rotorbrand werden Schadstoffe mit grofler
Wahrscheinlichkeit ebenfalls ins Wohngebiet verweht, ohne Méglichkeit der Einddimmung.

Beeintrachtigung der Natur

Bei dem Gebiet BB-14 handelt es sich um ein bislang unversiegeltes Waldstiick mit einer nur
geringen Landschaftszerschneidung, welches bioklimatisch héchst wirksam ist und an Hitzetagen
zu einer Temperaturverminderung im Stadtgebiet beitrdgt. Drohende Zergliederung durch Wind-
parkbau, sowie zusdtzlich durch den Bau verdnderte Windstromungsverhaltnisse beeintrdchtigt dies.

Zurecht weist der Umwelt-Steckbrief des Regionalverbandes auf die Funktion als Klimaschutz-
und Bodenschutzwald hin, die erheblich beeintrdchtigt werden kénnte. Ebenfalls werden
erhebliche Beeintrachtigungen bei der bislang sehr hohen Landschaftsbildqualitit genannt.

Als Teil eines regional bedeutsamen Biotopkomplexes und Standort windkraftsensibler Vogel-
und Fledermausarten sind fiir die Fauna ebenfalls Beeintrachtigungen zu erwarten.

Vor allem aber seien laut Umweltbericht Beeintrdachtigungen der Erholungsfunktion anzu-
nehmen. Dies ist besonders kritisch, da das Waldgebiet, wie erwdhnt, einer auSergewohnlich grofRen
Anzahl von Menschen als fulllaufig erreichbare Naherholungs- und Freizeitflache dient.

VergroRBerung des Abstands zur Wohnbebauung

Die Regionalversammlung hat am 2. April beschlossen,,,wegen der aullerordentlich hohen
Siedlungsdichte und der daraus folgenden, gegeniiber allen anderen Fldchen besonderen Situation®
in ihrem Planentwurf den Abstand zwischen dem Wohngebiet Diezenhalde und dem Windkraft-
gebiet von 800 auf 1.200 Meter zu vergroBern und die Vorrangfldche entsprechend zu verringern.

Dies nehmen wir erfreut zur Kenntnis, sehen aber, dass den Bediirfnissen der Bevolkerung damit
nur unzureichend entsprochen wurde. Der grofere Abstand wird tagsiiber zu einem geringeren
Schalleintrag durch den Anlagenbetrieb fiihren. Auch die Beldstigung durch Schattenwurf der
Rotoren wird geringer sein. Fiir den Nachtbetrieb hingegen ist zu erwarten, dass die Anlagen nach
wie vor nur soweit abgeregelt werden, dass die zuldssigen Immissionswerte (die immer noch
beléstigend wirken) gerade noch eingehalten werden. Hier wird sich nichts @&ndern. Und auch bei
der Nutzung des Waldes zu Freizeitzwecken ergibt sich keine Verbesserung, wenn die Windradder
blol ein paar Hundert Meter verschoben werden. Betriebslarm und Waldrodung fiir Zuwegung und
Standfldche triiben den Erholungsgenuss nach wie vor. Unter winterlichen Verhéltnissen ist
wegen der Eiswurfgefahr das Betreten des Waldes mit einem erheblichen Risiko behaftet.

Dies alles wird sich nicht zuletzt in einem Sinken der Wohnimmobilienpreise niederschlagen.

Fazit

Ein Windpark im Bereich BB-14 bedeutet auch bei der vorgenommenen Gebietsverkleinerung
eine erhebliche Beeintriachtigung fiir Mensch und Natur. Angesichts der ungewohnlich grofSen
Zahl von betroffenen Anwohnern mochten wir Thnen ans Herz legen, das Gebiet BB-14 als
Windkraft-Vorranggebiete vollstindig zu streichen.

Initiative Lebenswertes Boblingen



	zur Teilfortschreibung des Regionalplans für die Region Stuttgart zur Festlegung von Vorranggebieten für regionalbedeutsame Windkraftanlagen ( 2. Offenlage)

